
M
it

a
rb

e
it

e
r/

in
n

e
n

 v
. 

B
o

d
e

ls
ch

w
in

g
h

sc
h

e
 S

ti
ft

u
n

g
e

n
 B

e
th

e
l 

 B
it

te
 h

ie
r 

d
ie

 K
o

st
e
n

st
e
lle

 a
n

g
e
b

e
n

: 

   
  
 

   D
ie

 
o
rg

an
is

at
o
ri
sc

h
en

 
H

in
w

ei
se

 
u
n
d
 

G
e
sc

h
ä
ft

sb
e
d
in

g
u
n
g
e
n

 
in

k
l.
 

R
ü
ck

tr
it
ts

re
g

el
u
n
g
en

 u
n
te

r 
w

w
w

.b
b
b
-b

e
th

e
l.d

e
/9

6
 h

a
b

e
 i

ch
 g

e
le

se
n

  
 u

n
d

 e
rk

e
n

n
e
 s

ie
 a

n
. 

  D
a
tu

m
  
  

  
  
  

  
  
  

  
  
 U

n
te

rs
ch

ri
ft

 V
e
rt

ra
g

sp
a
rt

n
e
r 

 

A
 N

 M
 E

 L
 D

 U
 N

 G
 :
 

R
e
ch

n
u

n
g

se
m

p
fä

n
g

e
r/

in
: 

  
  
  

  
  
T
e
iln

e
h

m
e
r/

in
  

  
  

  
  

  
A

rb
e
it

g
e
b

e
r/

in
 

W
 

I 
C

 
H

 
T
 

I 
G

: 
S
o
llt

e
n

 
S
ie

 
a
n

 
e
in

e
r 

V
e
ra

n
st

a
lt
u

n
g

 z
u

 d
e
r 

S
ie

 s
ic

h
 a

n
g
e
m

e
ld

e
t 

h
a
b
e
n

, 

d
o
ch

 
n
ic

h
t 

te
iln

e
h

m
e
n

 
k
ö
n

n
e
n

, 
b

e
re

ch
n
e
n

 
w

ir
 

Ih
n
e
n

 b
e
i 

R
ü
ck

tr
it

t 
b
is

 s
e
ch

s 
W

o
ch

e
n

 v
o
r 

B
e
g
in

n
 

2
5
 

%
 

d
e
r 

S
e
m

in
a
rg

e
b
ü

h
re

n
. 

B
is

 
zw

e
i 

W
o
ch

e
n

 

vo
rh

e
r 

5
0
 

%
 

u
n
d

 
d
a
n
a
ch

 
d
ie

 
vo

lle
n
 

S
e
m

in
a
r-

g
e
b
ü
h
re

n
. 

W
ir
 b

it
te

n
 u

m
 I
h
r 

V
e
rs

tä
n
d
n
is

. 

W
e

it
e

rb
il

d
u

n
g

 F
a

ch
b

e
ra

te
r/

F
a

ch
b

e
ra

te
ri

n
 f

ü
r 

 
B

e
tr

ie
b

li
ch

e
s 

G
e
su

n
d

h
e

it
sm

a
n

a
g

e
m

e
n

t 
(B

G
M

) 
 2

0
1

4
/2

0
1

5
 

K
u

rs
ti

te
l 

 R
e

ch
n

u
n

g
se

m
p

fä
n

g
e

r/
in

: 
 g

g
f.

 A
n

sc
h

ri
ft

 A
rb

e
it

g
e
b

e
r/

in
 

    

W
 E

 I 
T
 E

 R
 B

 I
 L

 D
 U

 N
 G

  
  

2
 0

 1
 4

 /
 2

 0
 1

 5
 

> O R G A N I S A T O R I S C H E S 

  
 
1. Modul:  11.12. - 13.12.2014   

2. Modul:  19.02. - 21.02.2015   
3. Modul:  26.03. - 28.03.2015    

4. Modul:  11.06. - 13.06.2015 
jeweils Do. 14:00 Uhr – Sa. 15:00 Uhr 

 
Heidi Krampitz: Dipl.-Soziologin ,  
BGM Beraterin, Klärungshelferin für  

Konflikte www.cc-compass-consulting.de 
Jürgen Lempert-Horstkotte: 

Dipl.-Soziologe, Betrieblicher  

Gesundheitsmanager, Supervisor  
www.lemperthorstkotte.de 
Ulla Vogt: Dipl. Soziologin, BGM-Beraterin, 

Fachkraft für Arbeitssicherheit 

 
2350,00 € 
€ inkl. Mittagessen /Abendessen und  
Pausenverpflegung 
 

Bielefeld-Bethel, Ausbildungs-  

und Tagungshotel Lindenhof,  

Quellenhofweg 125 

0521/144-6100 
 
 

30.10.2014 
 

Informationen: 
Hedi Sudbrock 
05 21/144-43 78 

 
Bildung & Beratung Bethel 

Nazarethweg 7 
33617 Bielefeld 
 

www.bbb-bethel.de 

 

 

 

Fachberater/ 

Fachberaterin 

für 

Betriebliches 

Gesundheits-

management 

Termine: 
 

 

 
Leitung/ 
Koordination: 

 

 

 

 
 

Beitrag: 
 
 

 

Ort: 

 
 
 
 

Anmeldung bis: 
 

 

in Kooperation mit der 
Bundesakademie für 
Kirche und Diakonie 
gGmbH (BAKD) 

 

http://www.bbb-bethel.de/96
http://www.bbb-bethel.de/96
http://www.bbb-bethel.de/96
http://www.bbb-bethel.de/96
http://www.bbb-bethel.de/96
http://www.bbb-bethel.de/96
http://www.bbb-bethel.de/96
http://www.bbb-bethel.de/96
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‚ 

Gesunde Mitarbeitende in gesunden Organisationen sind eine 

entscheidende Voraussetzung für die Bewältigung der 

anstehenden Herausforderungen und für die Qualität von 

Dienstleistungen im Sozial- und Gesundheitswesen. Bei 

zunehmender Arbeitsverdichtung, dem stattfindenden 

demografischen Wandel sowie steigender Anforderungen an 

organisatorische und persönliche Anpassungsleistungen haben 

Kenntnisse über Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 

eine zunehmende strategische Bedeutung für Organisationen 

und sollten dementsprechend in Managementstrukturen 

integriert werden. Die Weiterbildung qualifiziert Sie, 

Führungskräfte und Mitarbeitende in Fragen der betrieblichen 

Gesundheit und ihrer Förderung zu beraten. Sie erwerben 

Grundkenntnisse in Diagnostik, Planung und Umsetzung von 

Maßnahmen sowie deren Evaluation. Darüber hinaus werden Sie 

befähigt, bestehende BGM-Konzepte an betriebliche 

Gegebenheiten anzupassen und den Transfer zu begleiten.  

Ziel der Weiterbildung ist die Vermittlung von Fach-, Beratungs- 

und Handlungskompetenz zur Umsetzung von Konzepten und 

Prozessen des BGM.  

FACHBERATER/-IN FÜR BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT (BGM)  

W E I T E R B I L D U N G    2 0 1 4 / 2 0 1 5 

Zielgruppe: 

 Supervisoren/-innen, Coaches und OE-Berater/-innen, die sich für 

den Schwerpunkt „Betriebliche Gesundheit“ qualifizieren möchten 

 Qualitätsmanagementbeauftragte, Organisationsentwickler/-innen 

und Personalentwickler/-innen 

 Arbeitsmediziner/-innen und Fachkräfte für Arbeitssicherheit 

 Führungskräfte 

 Personen, die mit der Implementierung von BGM in 

Organisationen befasst sind 
 

Eine mehrjährige Berufserfahrung wird vorausgesetzt. Da sich das 

Angebot primär auf das Sozial- und Gesundheitswesen bezieht, 

richtet es sich in erster Linie an Personen aus diesen Arbeitsfeldern 

oder an Freiberufler/-innen, die überwiegend in diesen 

Arbeitsfeldern tätig sind. 
 

Umfang: 

Die Weiterbildung umfasst insgesamt 120 Unterrichtsstunden: 88 

Stunden Präsenzzeit (an 12 Tagen) sowie 32 Stunden 

(Lernplattform- gestützte) Selbststudienzeit. 

 

Abschluss: 

Die Teilnehmer/-innen erhalten ein Institutszertifikat mit einem 

differenzierten Qualifikationsnachweis.  

Themenschwerpunkte 

 

Grundlagen und Selbstverständnis von BGM               
 

 Das Konzept der Salutogenese und seine Bedeutung für ein 

zeitgemäßes Verständnis von Gesundheit und 

Gesundheitsförderung 

 Praktisches und theoretisches Grundwissen über geeignete 

verhältnis- und verhaltensbezogene Maßnahmen der 

Prävention und Gesundheitsförderung 

 Demografischer Wandel 
 

Diagnostik im Rahmen von BGM 

 Grundwissen über Diagnosemethoden und bewährte 

Analyseinstrumente 

 Interventionsfelder im BGM 

Kernprozesse und Praxis des BGM 
 

 Grundverständnis des modernen  BGM  

 Kernprozesse des BGM und ihre Steuerung 

 Implementierung von BGM 

 Instrumente und Maßnahmen 

 Gesundheitsförderliche Gestaltung von OE-Prozessen 

Bausteine eines Beratungskonzeptes für BGM  
 

 BGM als Organisationsentwicklung 

 „Energetisierung“ von Teams  

 Kompetenzentwicklung und Empowerment von 

Mitarbeiter/-innen 

 Persönliche Beratungsansätze/ Ressourcen 

 Rolle der Fachberaters/ der Fachberaterin 

 Das eigene Gesundheitskonzept und Konzepte der 

Selbstsorge 

 

1.175,00 € sparen mit dem Bildungsscheck! 

Für diese Weiterbildung können PRÄMIENGUTSCHEINE  oder 

BILDUNGSSCHECKS  eingelöst werden.  

BITTE SPRECHEN SIE UNS AN! 


